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Liebe Freunde!

Das Leben ist ein ständiger Vorgang und wir empfinden seine Wirkung. Wie wirkt ein Ereignis, gibt es 
Kraft oder schwächt es? Unser Körper ist der Ort der Lebensereignisse, aufgerichtet oder bedrückt. 
Menschen möchten mit etwas in Erscheinung treten, was ihnen Anerkennung gibt und 
Wertempfindung. Sie möchten mit diesen Bestrebungen ihr Leben sichern. Die Kinder versuchen, die 
Liebe ihrer Eltern zu bekommen, die Schüler tun es in der Schule, der Arbeiter im Beruf und auch in 
den Religionen gilt die gleiche Gesetzmäßigkeit.

Diese Bestrebung sucht eine Bindung. Diese Bindung, so notwendig wie sie ist, bringt Abhängigkeit 
und Begrenzung. Bleiben wir in diesen Grenzen, so verschließen wir uns der natürlichen 
Weiterentwicklung im Leben, wir werden nicht erwachsen. Die Versuchung, in Bindungen zu bleiben, 
ist immer dann, wenn der Mensch dort keine Widerstände und Konflikte erfährt und zulässt.

Kann der Mensch es durchhalten, in Bindungen zu bleiben oder gibt es hier einen natürlichen Drang, 
sich weiter zu entwickeln und frei zu werden? Ein Kind im Mutterleib, obgleich gut versorgt, wird 
durch das Leben in die Welt hinein gedrängt.

Die Bindung ist eine Vorstellung. Die Wahrheit der Wirklichkeit ist hinter der Vorstellung voll lebendig. 
Wenn sich die Vorstellung als Illusion erweist, meldet sich die lebendige Lebenswirklichkeit. Ich stehe 
da mit meiner körperlichen Gestalt. Die Gestalt erweist sich dann von einer Lebenskraft gestaltet, die 
mir vorher nicht bekannt war.

Diese lebendige Gestaltungskraft ist einfach da. Sie wird aus einer Quelle gespeist, die mein Verstand 
nicht erfassen kann. Weil sie größer ist und zeitlos, nenne ich sie die Kraft des Absoluten oder auch 
göttliche Kraft.

Diese Kraft ist auch die Lebenskraft aller Vorfahren, so dass wir alle in einer Lebenskraft stehen, wie in 
einem gemeinschaftlichen, unendlichen zeitlosen Raum. Alle Geburten und alles Sterben findet hier 
den Ausgangspunkt und die Vollendung.

Ist dieses lebendige Sein weit entfernt, wie ein Paradies oder Himmel? Das Lebendige und Wahre und 
Richtige ist ständig anwesend. Wenn wir uns der Stille zuwenden und uns von allen Vorstellungen und 
Bindungen zu lösen bereit finden, zeigt sich uns das Wesentliche, was wir schon immer sind und uns 
nie verlassen hat. Wir sind es.

Gruß Klaus


